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RunSschau.
Der Reichstag  soll nach den bisherigen Dis¬

positionen Ende dieser Woche in seine Osterferien
gehen , wobei freilich vorausgesetzt wird , daß er den
Reichshaushaltsetat noch rechtzeitig zu verabschieden
vermag . Ob der altersmüde Reichstag wirklich im
stände sein wird , den Gesamtetat bis zum 21 . März
unter Dach und Fach zu bringen , das bleibt aller¬
dings noch sehr abzuwarten , jedenfalls müßten dann
die weiteren Etatsberatungen im Trab und Galopp
vor sich gehen . Inzwischen ist das Haus genötigt,
noch ganz neue Beratungsstoffe in Angriff zu nehmen,
wie die Novelle zur Seemannsordnung , welche der
Reichstag am Montag zum ersten Male erörterte.
Auch die im Reichstage jüngst eingegangenen Aus¬
führungsbestimmungen zum Süßstoffgesetz sind noch
zu erledigen , und endlich soll der gegenwärtige Reichs¬
tag auch noch mit dem „Klosettgesetz" , der Vorlage
über die bessere Sicherung des Wahlgeheimnisses,
befaßt werden . Ganz klar liegt indessen die letztere
Angelegenheit nicht, mindestens erscheint es auffällig,
daß die Regierung mit der Einbringung dieser längst
angekündigtcn Vorlage im Reichstage selbst jetzt
noch zögert.

Die von der Reichsregierung einberufene Sach-
verständigen - Kommission  für die geplante Re¬
form der Strafprozeßordnung  hat ihre Ver¬
handlungen , die mehrere Wochen ausgesetzt worden
waren , am Dienstag im Reichsjustizamt wieder aus¬
genommen.

Berlin,  17 . März . Der Kaiser  wird den Papst
am Tage seiner Ankunft iu Rom , am 2 . Mai , besuchen;
im klebrigen ist das endgiltige Programm für den
Kaiserbesuch in Rom noch nicht aufgestellt.

Der Gedanke der Errichtung eines besonderen
kaiserlichen Residenzschlosses in der Stadt
Posen  ist jetzt von der Budgetkommission des preuß.
Abgeordnetenhauses gutgeheißen worden . Denn die¬
selbe hat in einer ihrer letzten Sitzungen die im
Finanzetat vorgesehenen 50000 ^ für die Vor¬
arbeiten zur Erbauung des Posener Kaiserpalastes
bewilligt , womit die Kommission im Prinzip also
zu erkennen gegeben hat , daß sie dem gedachten
Plane freundlich gegenübersteht . Die Aufführung
eines besonderen Restdenzschlosses in Posen gehört
mit in den Rahmen der mancherlei Maßnahmen,
welche von der preußischen Regierung zum Schutze
des von der bedrängten polnischen Hochflut be¬
drohten Deutschtums in den Ostmarken projektiert
sind . Auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers ist in
die Begründung der geforderten 50000 ^ ein
Passus eingefügt worden , wonach es im Politischen
Interesse liege , daß das Kaiserpaar regelmäßig im
Jahre einige Tage in der Provinz Posen residiere,
dieselbe wird also künftig mit einem alljährlichen
mehrtägigem Besuche der Majestäten rechnen können.

Berlin,  17 . März . Bei dem württembergischen
Gesandten und der Freifrau v. Varnbüler  fand
am Sonntag Abend ein Essen statt,  zu dem u . a.
der Erbprinz und die Erbprinzessin zu Wied , der
Prinz Wilhelm zu Wied , der Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika Major Graf v. Götzen und Gemahlin und
Hofmarschall Frhr . v . Reischach und Gemahlin ge¬
laden waren.

Dresden,  17 . März . Das Dresd . Journal
veröffentlicht folgenden Erlaß des Königs Georg:
An mein Volk ! Im Begriff zur Erholung nach
langer ernster Krankheit nach dem Süden zu reisen,
drängt es mich noch einmal , allen denen , welche bei
Gelegenheit des schweren Unglücks , das über mich
und meine Familie hereingebrochen ist, mir herzliche
Beweise der Teilnahme gegeben haben , von ganzem
Herzen zu danken, Mit diesem Ausdruck des Dankes
verbinde ich den Ausdruck der zuversichtlichen Hoff¬
nung , daß die Unruhe und Aufregung , welche sich
infolge der betrübenden Vorgänge des vergangenen
Winters weiter Kreise der Bevölkerung bemächtigt

haben , endlich der Ruhe und dem früheren Vertrauen
Platz machen werden . Glaubet nicht denen , die Euch
vorstellen , daß hinter all dem Unglücklichen , das
uns betroffen hat , nur geheimnisvoller Lug und Trug
verborgen sei , sondern glaubet dem Wort Eures
Königs , den Ihr nie als unwahr erkannt habt , daß
dem unendlich Schmerzlichen , das über uns herein¬
gebrochen ist , lediglich die ungebändigte Leidenschaft
einer schon lange im Stillen tief gefallenen Frau
zu Grunde liegt . In der Ueberzengung , daß mein
Volk mir vertrauen , und sich in meiner tiefen Be¬
kümmernis immer mehr um mich scharen wird , trete
ich , von zuversichtlicher Hoffnung erfüllt , meine
Reise an . Georg.

Die Gründung eines Bundes der Kaufleute
ist zur vollendeten Thatsache geworden . Er wird
sich als achtungsgebietender Faktor dem Bund der
Landwirte und anderen Organisationen gegenüber¬
stellen . Die Anregung zur Begründung dieses Bun¬
des ist von dem Verbände Berliner Spezialgeschäfte
und dessen Vorsitzenden Fritz Gugenheim,  dem
Inhaber der Berliner Seidenfirma Michels u. Cie .,
ausgegangen . Hr . Gugenheim ist nicht nur Kauf¬
mann , sondern zu gleicher Zeit ein bedeutender Kre-
felder Industrieller . Dieser Umstand berechtigt zu der
Annahme , daß der Gründer des Bundes in erster Linie
von wirtschaftlichen Momenten sich hat leiten lassen.

Die Beteiligung des deutschen Buchhandels
an der Weltausstellung in St . Louis 1904  ist,
trotz aller gegenteiligen Notizen , welche durch die
deutsche Tagespreise gegangen sind , gesichert. Es
wird in St . Louis eine deutsche Kollektivausstellung
der „Buchkunst " und eine Kollektivausstellung des
wissenschaftlichen Verlags zu sehen sein. Auf beiden
Gebieten hat Deutschland eine führende Stellung und
dürften gerade in Nordamerika diese Kollektivaus¬
stellungen nicht ohne geschäftliche Erfolge bleiben.

Frankierte Postkarten , denen ein unfrankiertes
Formular als Antwort beigefügt ist , können nach
einer neueren Entscheidung des Reichspostamtes zur
Beförderung gegen die Postkartentaxe nicht zugelaffen
werden , unterliegen vielmehr dem Briefporto.

Die Rheinau , G . m. b . H . in Mannheim  hat
.51 000 Quadratmeter Gelände auf der Westseite des
zweiten Hafenbeckens zum Preise von 8 ^ Pro
Quadratmeter veräußert und zwar an eine Gesellschaft
unter der Firma „Anthracitkohlen - und Kokes-Werke,
G . m. b . H ." , deren Aufsichtsrat sich aus Düssel¬
dorfer und Elberfelder Herren zusammensetzen soll.
Die Gesellschaft beabsichtigt , auf diesem Platze ein
Brikettwerk zu errichten.

Wiesbaden,  12 . März . Wie bereits mitgeteilt,
wurde in Wiesbaden bei Freilegung eines großen
Terrains dicht am Kochbrunnen die Anlage eines
römischen Badehauses gefunden . Jetzt ist ein großer
saalartiger Raum von etwa 12 m Länge und 5 m
Breite freigelegt . Der Fußboden ist vorzüglich er-
halten ; starke Rußmassen zeugen für lange Benutzung
und Heizung . An diesen heizbaren Raum schließt
sich, durch einen Kanal getrennt , ein zweiter , der eine
ca. 50 m tiefe Mulde bildet und Wohl als Bassin
gedient Hai. Die Erbauung der Bäder dürfte , nach
den mit den Stempeln d. 21 und 22 . Legion ver¬
sehenen Ziegelplatten zu schließen , in die Zeit des
2 . Jahrhunderts n. Ehr . fallen.

Wie lebendig der Rache - Gedanke in Frankreich
noch immer ist . zeigen folgende Ausführungen des
nationalistischen Abgeordneten Millevoyein der Kammer¬
debatte über die auswärtige Politik Frankreichs.
Millevoye sagte , die sozialistischen Ideen über Ent¬
waffnung seien Träumereien . Das beste Unterpfand
des Friedens sei stete Kriegsbereitschaft und das
französisch -russische Bündnis . Rußland sei es gewesen,
welches im Jahre 1875 Deutschland verhindert habe,
Frankreich endgültig den Garaus zu machen. Daß
der Friede in Europa erhalten worden sei, verdanke
man dem Kaiser Allexander III . Das Recht Frank¬
reichs auf Elsaß -Lothringen sei unbestreitbar , und

eine Entwaffnung sei unmöglich , bevor diese Frage
gelöst sei. — Das ist deutlich genug und giebt wenigstens
über die auf chauvinistischer Seite bestehenden Hoff¬
nungen hinreichenden Aufschluß.

In der Schweiz  hat am Sonntag eine wichtige
allgemeine Volksabstimmung stattgefunden . Sie galt
dem neuen Zolltarif,  welcher die Grundlage für
die künftigen Handelsvertragsverhandlungen der
schweizerischen Bundesregierung mit dem Auslande
bilden soll . Die Volksabstimmung ergab die Ge¬
nehmigung des neuen Tarifs mit 329 000 Stimmen
gegen 223000 Stimmen . Immerhin ist diese nicht
unbedeutende Minderheit gegen den neuen schweizer¬
ischen Zolltarif bemerkenswert.

Die Los von Rom - Bewegung in Oesterreich
Nach den jüngst verlautbarten amtlichen Zahlen der
Uebertritte zur evangelischen Kirche darf auch der
Erfolg des Jahres 1902 als ein verhältnismäßig
günstiger bezeichnet werden , wenngleich nicht zu leugnen
ist, daß die innerpolitischen Vorgänge nnd die Ungunst
der Verhältnisse die deutsch-kirchliche Bewegung wesent¬
lich beeinflußt haben . Im ganzen Jahre 1902 traten
in der österreichischen Reichshälfte zu der evangelischen
Kirche Augsburgischen und Helvetischen Bekenntnisses
4624 Personen , davon aus der römisch-katholischen
Kirche 4247 und zwar 1792  Männer , 1643 Frauen
und 812 Kinder unter 7 Jahren , aus anderen Be¬
kenntnissen 377 Personen über . Hiervon entfallen
auf alle Superintendentialbezirke Böhmens 2042 , auf
die beiden Wiener Superintendenzen 1492 Uebertritte.
Seit Beginn der Uebertrittsbewegung sind in Oester¬
reich allein zur evangelischen Kirche beider Bekenntnisse
22 706 Uebertritte , davon 21292  aus der römisch-
katholischen Kirche , 1414 aus anderen Erkenntnissen
erfolgt . In diesem Zeitraum entfallen auf Böhmen
11 635 , auf die Hauptstadt Wien rund 5000 Ueber¬
tritte . Zur altkatholischen Kirche sind seit 1. Januar
1899 bis 31 . Dez . 1901 insgesamt 9469 Personen
übergetreten . Zieht man nun zu dieser Gesamtheit der
Uebertritte von 32 175 noch die nicht unbeträchtliche
Zahl der konfessionslos Gebliebenen , ferner die der
häufigen im Auslande erfolgten Uebertritte österreich¬
ischer Staatsangehöriger hinzu , so ist der der römischen
Kirche aus der Bewegung bisher erwachsene Verlust
auf mindestens 35000 Seelen zu bemessen.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . März . Die Kammer der

Abgeordneten  nahm in ihrer heutigen Nachmittags¬
sitzung die erste Beratung des Hauptfinanzetats für
1903/04 in Angriff . Die Reihe der Reden eröffnete
der Abg . Liesching (Volksp .), der , wie alle übrigen
Redner , die Finanzlage des Landes als eine ungün¬
stige bezeichnete nnd den Wunsch aussprach , daß die
Regierung mit Rücksicht auf die Erhöhung der
Matrikularbeiträge für die nötige Sparsamkeit im
Bundesrat eintrete . Liesching klagte dann über den
zn teuren Verwaltungsapparat , die Vielschreiberei
und die Mehraufwendungen für Beamte in dem neuen
Etat . Er trat für eine Verminderung gewisser nicht
absolut notwendiger Ausgaben und ein Höheransetzen
einzelner Einnahmeposten , insbesondere derjenigen aus
den Eisenbahnen und den Forsten im Etat ein,
sprach sich für gänzliche Abschaffung der Restmittel¬
wirtschaft aus und wünschte die Aufnahme eines
binnen kurzem zu tilgenden Anlehens zur Deckung
des 7 Millionen betragenden Defizits , v. Geß
(D . P .) stimmte mit dem Vorredner in vielem über¬
ein und sprach sich für eine Aenderung des jetzigen
Eisenbahnsystems und eine Neuregelung des Finanz¬
verhältnisses zum Reiche aus . Dem Wachsen der
Matrikularbeiträge müsse durch eine Tabak - , eine
Reichswehr - und eine Reichserbschaftssteuer ent¬
gegengetreten werden . Eine Besserung der jetzigen
Finanzlage werde sich nur erreichen lassen durch
weise Sparsamkeit und möglichste Vereinfachung der
Staatsverwaltung , durch eine Steuerreform und
eine Aenderung der Eisenbahnverwaltung.



Vizepräsident Dr. v. Kiene(Ztr.) zählte drei Wegezur Sanierung der jetzigen Finanzverhältnisse aus.I) Steuererhöhung, 2) Staatsanlehen, 3) Umgestalt,ung des Etats durch Verminderung der Ausgabe-und Hinaufrücken der Einnahmeposten. Er sprach
sich für den zweiten Weg in Verbindung mit demdritten aus, warnte vor einer übertriebenen Sparsam¬
keit und begrüßte die zur Besserung der landwirt
schaftlichen Verhältnisse, zur Unterstützung des Klein¬
gewerbes und der Arbeiter, zum Ausbau des Eisen¬
bahnnetzes eingestellten Posten. Redner kam dannnoch auf die Aenderung des Eisenbahnsystems zu
sprechen und betonte die Notwendigkeit der Selbst
ständigkeit Württembergs als Glied des deutschen
Reiches aus Politischen und wirtschaftlichen Gründen.
Hildenbrand(Soz.) bezeichnte den Etat als agrarischbeeinflußt, kritisierte scharf die finanziellen Verhält¬
nisse des Landes zum Reiche, insbesondere in Bezugaus die Militärausgaben, und versprach sich einzigund allein von der Erhöhung der direkten Steuernein Mittel, die finanzielle Lage des Landes zusanieren. Weiterhin sprachen noch die Abgeordneten
Schuhmacher(Volksp.) und Dammbacher(Zentrum)
Morgen Fortsetzung.

Stuttgart,  17 . März. Bei der heutigen fort
gesetzten Beratung des Hauptfinanzetots für 1903/04
nahm der Finanzministerv. Zkyer das Wort, um
zunächst die gestern gemachten Ausstellungen am Etatzu widerlegen. Wegen der Reichsfinanzreform
schweben Verhandlungen zwischen den Einzelstaatenund dem Reich. Sollte nicht bald eine Besserungder Finanzlage sich zeigen, so würde die Regierung
nicht zögern, Vorschläge zur dauernden Gewinnung
größerer Mehrerträge zu machen. Es sprachen nochKrug (Z ) , Kraut (K .) , v. Wöllwarth und F.
Haußmann.

Heilbronn,  16 . März. Der bisherige Reichs¬
tagsabgeordnete, OberbürgermeisterHegelmaier(Rp.), wurde gestern in einer aus den4 Oberämterndes 3. Wahlkreises besuchten Vertrauensmänner¬
versammlung des Bundes der Landwirte  fast ein¬
stimmig wieder als Kandidat ausgestellt. Hegelmaierhat angenommen. — Die Vollspur tei  hat in
Lausten Landtagsabgeordneten Betz von Heilbronnals Kandidaten aufgestellt.

Rottweil,  17 . März. Auf der gestrigen Ver¬
trauensmännerversammlung des Zentrums für  den9. Reichstagswahlkreis(Balingen- Rottweil-Spaich-ingen-Tuttlingen) wurde die Kandidatur einstimmig
Redakteur Erzberger -Stuttgarl angetragen. Derselbe
hat sich, wie das„  D.V." berichtet, Bedenkzeit auserbeten.

Crailsheim,  15. März. Eine am letzten Sonntaghier gehaltene Versammlung der Volkspartei  des12. Wahlkreises(Crailsheim, Gerabronn, Künzelsau,
Mergentheim) beschloß einstimmig, den bisherigen
Reichstagsabg. Augst um nochmalige Annahme der
Kandidatur zu bitten. Augst hat nun angenommen.

Tübingen,  17 . März. Der gestrige erste Tagvor dem Schwurgericht endete mit einem Freispruch.Der ledige Lumpensammler Joh . Scheffel von Steina. Rh. traf im Oktober 1901 mit einer Gesellschaft
von Scherenschleifern, Schirmflickern und Seiltänzern,die zwischen Betzingen und Reutlingen ein Lager
aufgeschlagen hatten, in einer Wirtschaft zusammenund bekam mit dem Korbmacher Eichhorn aus
Schwanheim Streit. Um sich seinen Gegner vom
Leibe zu halten, feuerte Scheffel einen scharfen Schußab. Er behauptete, er habe in die Luft gefeuertund den Eichhorn mit diesem Schuß nur einschüchtern
wollen. Angesichts der widersprechenden Aussagen
der Zeugen ließ der Staatsanwalt dir Anklage auf
versuchten Totschlag fallen und beantragte selbst die
Freisprechung des Angeklagten. — Am 26. Märzkommt die Anklagesache gegen den Stadtpfleger
Grüßle von Herrenalb  wegen Unterschlagungenim Amt zur Verhandlung.

Waffenfabrik Mauser,  A .-G. in Oberndorfa. N. Aus dem neuen Geschäftsbericht der Gesell¬
schaft,  deren Aktienkapital von 2 Millionen Mark
sich zum weitaus größten Teil im Besitz der deutschen
Waffen- und Munitionsfabrik in Berlin befindet, gehthervor, daß das Unternehmen im verflossenen Jahrin der Hauptsache durch verschiedene Bestellungen der
preußischen Militärverwaltung beschäftigt war. .Es
wurden für diese insgesamt 17 500 Gewehre angefertigt.
Weiter stellte die Fabrik Pürschbüchsenteile und Selbst-
ladepistolen her. Der Verkauf an Pistolen ist weiterzurückgegangen; er erreichte aber immer noch eine
befriedigende Ziffer. Auf diese Weise konnte die
Fabrik, wenn auch mit verringerter Arbeitszeit, ohne
wesentliche Unterbrechungen arbeiten und einen Be¬
triebsgewinn von 315 618 (i. V. 534191 ^ .)erzielen. Aus dem nach Kürzung der Unkosten ver¬
fügbaren Reingewinn von 85213 ^ sollen4 Prozent
Dividende gezahlt werden. Im vorigen Jahr wurden

5 Prozent gezahlt. Im laufenden Jahr bringt die
Fabrik zunächst noch eine Lieferung für die preußische
Militärverwaltung zum Abschluß. Im übrigen ist
den Betrieben des Unternehmens durch die Bestellung
der türkischen Regierung auf 200000 Jnfanteriegewehrefür die Jahre 1903/04 volle Beschäftigung gesichert.

Göppingen,  16 . März. Der DompertscheKonkurs  hat jetzt nach der „Göpp Ztg." seinen
Abschluß gefunden. Auf die unbevorrechteten
Forderungen in Höhe von rund 160000 ^ kommen
annähernd 10 Proz. zur Verteilung. Die Vorlegungder Schlußabrechnung ist auf den 14. April festgesetzt.

Rottenburg  a . N. Bei Rottenburg-Kiebingen
geht eine Wasserkraftanlage, verbunden mit Elektrizitäts¬
werk ihrer Vollendung entgegen, die, wenn vollständig
ausgebaut mit einer Maximalleistung von 1500 Pferde¬
stärken die größte Wasserwerksanlage in Württemberg
werden wird. Bauunternehmer Baresel hatte die Grab-
und Wasserbauarbeiten übernommen, die Maschinen¬fabrik Geislingen lieferte die Eisenkonstruklion des
Wehrs nach Plänen von Professor Maurer, Voith
in Heidenheim die Turbinen und zwar seine rühmlich
bekannte Spezialität, System „Francis". Oskarv. Miller, München, ein hervorragender Fachmann
auf dem Gebiete der Elektrotechnik, namentlich bekanntdurch die nach seinem Projekt ausgeführte Kraft¬
übertragung von Lauffen a. N. nach Frankfurt a. M.,
anläßlich der Ausstellung 1891, hielt unlängst einen
Vortrag, in welchem er die wirtschaftliche Bedeutungder Ausnutzung von Naturkräften durch elektrische
Uebertragung ganz besonders hervorhob. Im ganzen
sind zurzeit in Deutschland und Oesterreich Wasser¬
kräfte mit ca. 180 000 Pferdestärken verwendet. Für
die Schweiz wird die Zahl auf 160000 Pferdestärken
und für Schweden auf 20000 Pferdestärken angegeben,während Nordamerika Wasserkräfte mit ca. 40000
Pferdestärken für elektrische Betriebe verwendet. Die
Gesamtleistung der zurzeit mit Wasserkraft betriebenen
Elektrizitätswerke der Welt schätzt man auf 2 Mill.Pferdekräfte.

Eßlingen,  14 . März. Der vor kaum Monats¬frist von ca. 80 Geschäftsinhabern aus allen Ge¬
schäftszweigen hier gegründete Rabattvercin hat sich
inzwischen in das Vereinsregister eintragen lassenund dadurch die Rechtsfähigkeit erlangt; der Vereinhat in dieser kurzen Zeit über 1200 Rabattbücher
verkauft und der Verkauf von Rabattmarken entsprichtbis jetzt einem Umsatz von ca. 25 000 »/L, welcher
sich auf die angeschlossenen Geschäfte verteilt. Dieses
Vorgehen des Vereins bietet einen erfreulichen Be-
weis dafür, daß durch gemeinschaftliche, zielbewußte
Arbeit etwas geschaffen wird, was vielleicht geeignetist, dem ferneren Umsichgreifen der Konsumvereine,der Warenhäuser und der Filialgeschäfte ein Ziel zu
setzen und damit den vielfachen Klagen der schwer
geschädigten Geschäfte des mittleren und kleineren
Handels- und Gewerbestandes ein Ende zu bereiten.

Neckarsulm,  17 . März. In Oedheim,  OA.
Neckarsulm, entstand gestern abend kurz nach 8 Uhrin der Scheuer des Gustav Sandel Großfeuer.5 Wohnhäuser und 7 Scheuern wurden ein Raubder Flammen. Brandstiftung wird vermutet.

Stuttgart . fLandesproduktenbörse.s Bericht vom16. März von dem Vorstand Fritz Kreglinger.Die Marktlage im Getreidegeschäftblieb in der abgelaufenenWoche ziemlich unverändert . Von Argentinien liegen ge¬nügende Offerte inWeizen vor und find wiederholt Abschlüsse zustände gekommen. Geschäft ruhig , Preise vorwöchenilich.— Mehlpreife  per 100 üZ inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 2350 ^ bis 29 Nr. 1: 26 «« 50 bis 27 «k — ^Nr . 2 : 25 ^ bis 25 50 Nr. 3 : 23 50bis 24 ^ — Î , Nr . 4 : 20 50 bis 21
Suppengries 28 50 ^ bis 29 Kleie 9

Slus SlaSI» Bezirk uns Umgebung.
Neuenbürg,  17 . März. Am Samstag Abendfand in der „Sonne" dahier wieder eine Vorstands¬

sitzung des Schwarzwaldvereins,  Bezirksverein
Neuenbürg statt. Unter dem Vorsitz des Hrn. Baronv. Moltke  wurden wieder verschiedene, die Ver¬
besserung von Wegen bezweckende Beschlüsse gefaßt.
Zunächst wurde ein Beitrag von 30 verwilligtzur besseren Instandsetzung des Fußweges zum viel¬
begangenen Sträßchen Wildbad- Eyachmühle- Dobel.
Hierzu hat auf Anregung des Vorsitzenden auch die
Stadt Wildbad einen Beitrag von 50 verwilligtund wird sich bei Ausführung der Arbeit bethätigen,ebenso hat die K. Badverwaltung einen namhaften
Beitrag in Aussicht gestellt. Dieser Fußsteig beginnt
beim Bahnhof Wildbad bezw. am Bahnübergang unddies ist nun durch Wegtafeln kenntlich gemacht.Schon im letzten Herbst wurden an dem in Rede
stehenden Sträßchen eine Anzahl Sitzbänke aufgestellt,wofür dem Hrn. Oberförster Bosch und Hrn. Ober¬
förster Ramm  verdienter Dank ausgesprochen wurde.
Desgleichen wurde auch Hrn. Oberförster Bühl er
in Langenbrand der Dank' des Vereins gezollt für

seine außerordentliche Bemühung um die Errichtungdes Aussichtsturms bei Langenbrand. Zum Turm
selbst werden noch Wegzeichen, der Weg dazu ver¬bessert, je 1 Bank oben auf der Plattform und amFuß des Turmes angebracht werden. Für Besucher
des Turmes werden auf einer Reihe von noch bekanntzu gebenden Orten Schlüssel niedergelegt. Ein leb¬hafter Besuch ist sehr zu empfehlen. Wir werdenbald wieder Gelegenheit haben, über die rührige
Thätigkeit der Vereinsleitung zu berichten.

Neuenbürg.  Die Nummer 3 der Blätter
aus dem Schwarzwald  enthält die Fortsetzungder lebhaft geschilderten„Schwarzwaldwanderung"von A. Reitz, eine Beschreibung und die Geschichtevon „Schloß Lichlenegg bei Harthausen OA. Obern¬dorf", sehr anmutende„Waldbilder aus der Rotmurg"von K. Regelmann in Stuttgart , geschichtliche Er¬
innerungen von „Langensteinbach und der Barbara-Kapelle" von Gerwig- Pforzheim, eine anziehende
Schilderung„einer Winterfahrt in den Schwarzwald",eine humoristische Einladung zur Besichtigung des
„Kurhauses Hohen-Rodt" und sonstige verschiedene
Nachrichten. Nach einem Ausweis des Mitglieder¬
verzeichnisses ist die Zahl der Mitglieder in stetem
Wachsen begriffen. Die Märznummer zeichnet sichdurch reichen, gediegenen Inhalt und durch sehr
schöne Bilder aus.

Neuenbürg.  Der Frühling tritt an diesemSamstag seine kalendermäßig verbriefte Herrschaftan. Sem Kommen erfreut jeden, bietet es doch die
Bürgschaft für die nun eintretende Auferstehung in
der Natur ! Als rotwangiger, lachender, von Lebens¬lust übersprudelnder Knabe, geschmückt mit frischemGrün und den ersten duftigen Blumen, kommt er,
getragen von den linden Lüften, in das Land ge¬zogen! Seine Ausgabe ist, neues Leben, neue Luftund Freude zu spenden. Er schmückt die Erde immermehr mit dem zarten Grün, das als Farbe der
Hoffnung mit seinem lieblich leuchtenden Schein dieAhnung von neuem Leben und neuem Mut in denHerzen der Menschen weckt. Er bricht die letzten
Herrschaftsversuche des Winters mit gewaltiger, ele¬mentarer Macht und beendet damit auch das Lebenin der engen, dunsterfüllten Stube ! Jetzt heißt dieLosung: Hinaus in die frische, reine, würzige Früh-
lingslüft, die Lunge und Herz erquickt und stärkt,
welche die Wangen mit gesundem Rot überzieht undden ganzen Menschen neu belebt. Hinaus zu densingenden, jubelnden Vögeln, zu den schwellenden
Knospen und zu den blühenden Bäumen! Aber es
heißt auch jetzt weiter: Herein du schöne Frühlings-tust! Erfülle Wohn- und Schlafgemächermit deinem
gesundheitspendendenDuft ! Verjage den Winter ausjedem verstaubten und modrigen Winkel in den
Wohnungen, damit erfrischender Geruch, wie Naturund Herz, auch Haus und Zimmer durchwehe! Die
Frühlingslosung heiße: Herzen, Thüren und Fen¬ster auf!

Neuenbürg,  17 . März. Als Beweis, welche
Wunder die warmen Frühlingstage der letzten Wochen
bewirkt haben, wird uns heute aus dem Garten /des
Gemeindepflegers Gottlieb Wolfinger  in Rudmers¬
bach ein Zweig eines blühenden türk. Kirschbaumes
überbracht. Wenn nur kein Frost mehr kommt, der
die jungen Triebe und Blüten zerstört.

(:) Dobel,  16 . März. „Oculi da kommen sie!"Heute Abend wurde von Hrn. Forstamtmann Lang
hier die erste heurige Schnepfe aus unserer Höhe erlegt.

Altensteig,  17 . März. Ein in Nagold beschäf¬
tigter junger taubstummer Bursche schlich sich vor¬
gestern Nachmittag im Gasthaus zur „Linde" hier,
während die Wirtsleute in der Wirtschaft zu schaffenhatten, in .ein vom Wirt bewohntes Zimmer ein.Das Dienstmädchen kam gerade dazu, als der Burschein den Kästen und Kommoden nach Geld suchte. Es
benachrichtigte den Dienftherrn sofort, doch gelang es
dem Burschen, noch rechtzeitig zu entfliehen. Erstabends gelang es den hiesigen Schutzleuten, den
Burschen in dem Augenblick festzunehmen, als er mitder Bahn nach Nagold abreisen wollte.

Pforzheim,  7 . Mürz. Der Betrieb desBürlle 'schen Sägewerks im Würmthal erleidet durch
das Brandunglück keine Unterbrechung, da der Brand
nicht das Sägewerk sondern nur die Werkstätten unddas dazu gehörige Maschinenhaus zerstört hat.

Pforzheim.  Auswärtige Blätter schreiben:
Wie unehrliche Arbeiter oft handeln, beweist folgendes:Beim Ausgraben eines Bäumchens auf dem Hachel
wurde dieser Tage ein Bündelchen Goldketten, teilweise
schon fertig eingehängt, von einem Knaben gefunden.Die Kostbarkeit etwa 2 Pfund schwer und über
1000 im Wert wurde bei der Polizei abgeliefert.Ob der unehrliche Missethäter entdeckt wird?

LW" Hiezu zweites Blatt . "ML



Amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.

-

Wekanntrnachrrng der K . Jentrakstelle für die
Landwirtschaft , betr . die Abhaltung von Wnter-

richtsüursen im Kufbefchlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das Gesetz

vom 28. April 1885, betreffend das Hufbeschlaggewerbe, vor¬
geschriebenen Prüfung behufs,des Nachweises ihrer Befähigung
zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen, finden an den Lehr¬
werkstätten für Hufschmiede in a) Hall , b) Heilbronn,
c) Reutlingen , ä) Ravensburg  und e) Ulm  dreimonat¬
liche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt, welche am Montag
den 4. Mai 1903 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse
sind bis 1. April ds. Js . bei dem Oberamt, in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet,  vor¬
schriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulasfungsgesuch sind in Form urkundlicher Belege
anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit  im

Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Thätigkeit als
Schmiedgeselle,  wobei der Bewerber schon im Huf¬
beschlag beschäftigt gewesen sein muß;  die Zeugnisse
hierüber müssen von den betreffenden Meistern selbst aus¬
gestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungs¬
erklärung des Vaters oder Vormunds:

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine Be¬
scheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber die erforder¬
lichen Geldmittel zur Bestreitung seines Unterhalts während
des Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minderjährig
ist, auch vom Vater oder Vormund Unterzeichnete Erklärung,
durch welche die Verbindlichkeit übernommen wird, die der
Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von dem
Schüler der Unterrichtskursvor seiner Beendigung ohne
Genehmigung der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
verlassen oder durch eigenes Verschulden die Entfernung
aus demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (ß 4 Abs. 2 der Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innernv. 11. Juni 1885).
Stuttgart, den 4. März 1903. v. Ow.

Neuenbürg.
DieOrtsvor- eher

werden beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß der vorgeschriebene
Sturz der Materialien und Naturalien der Gemeinde¬
verwaltungen auf den 1. April d. I . vorgenommen, über die
Vorgefundenen Vorräte eine Urkunde ausgesertigt und den
Rechnungsakteu beigelegt wird.

Der Vollzug dieser Bestimmung wird bei der Rechnungs-
Revision überwacht werden.

Den 17. März 1903. K. Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Die Verioaltungsaktuark

werden beauftragt, die Rechnungsstellpläne für die Rechnungen
1902/03 in doppelter Ausfertigung spätestens bis 1. Mai d. I.
hieher vorzulegen.

Abweichungen von den Terminen des Vorjahrs wären
eingehend zu begründe».

Den 17. März 1903. K. Oberamt.
Kälb  er.

Bekanntmachung,
betr. die deutsche Zentral -Zuschuß-Krankenkasse.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die
Liquidation der unterm 15. Dezember vor. Js . fürsorglich ge¬
schlossenen Deutschen Zentral-Zuschuß-Krankeukaffe, E. H. Nr. 213
- - Karlsruher Tagblatt Nr. 350, 1. Blatt vom 19. Dezember
1902 — nunmehr durchgeführt ist und die Schlußverteilung am
7. ds. Mts. stattgefunden hat.

An rückständigen Beiträgen waren eingegangen und kamen
zur Verteilung 254 ^ 59 ŝ.

Krankenunterstützungen wurden im Ganzen 5295 98
angemeldet.

Die außerdem angemeldeten Ansprüche aus Warenlieferungen
Kautionsleistungu. s. w. beziffern sich gleichfalls auf einige
Tausend Mark.

Den unterstützungsberechtigten Kassenmitgliedernist der
ihnen nach der Verteilung zukommende Betrag übermittelt worden,
eine Befriedigung der übrigen Ansprüche konnte nach Maßgabe
des tz 31 Absatz2 des Hilfskassengesetzes mangels verfügbarer
Mittel nicht statthaben.

Die Kasse ist hiernach als aufgelöst zu betrachten und die
Mitgliedschaft für ihre früheren Angehörigen beendet.

Karlsruhe, den 13. März 1903.
Gr . Bezirksamt.

Neuenbürg.

Die Frühjahrsprüfunge«
an der hiesigen Volksschule werden in folgender Ordnung statt¬finden:
Montag , 23. März, vorm. 8 Uhr Mädchenoberklasse;
Dienstag , 24 . März, vorm. 8 Uhr Knabeuoberklafse;
Donnerstag , 26 . März, vorm. 8 Uhr Mittelklasse;

Freitag , 27. März, vorm. 8 Uhr Unterklasse;
Dienstag , 31. März , nachm. 2 Uhr Arbeitsschule(mit
Ausstellung der Arbeiten und mit Lehrprobe für den ältesten

Jahrgang);
Dienstag , 7. April , nachm. 3 Uhr Fortbildungsschule.

Dies wird unter Einladung der Behörden, sowie der Eltern
der Schüler gemäß Min.-Verfügung vom 3. Mai 1866, Z. 14,
hiemit öffentlich bekannt gegeben.

Den 17. März 1903. K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

Bekanntmachung,
ketr . die Masserbaukonzessronssache des Wilhelm
Rerrschler, Holzhändlers n. Sagmüllers im Holz¬

bachthal, Gemeinde Feldrennach.
Wilhelm Renschler, Holzhändler in Conweiler hat an

Stelle seiner am 14. Juli 1902 abgebrannten Sägmühle im
Holzbachthal auf Markung Feldrennach eine neue Sägmühle von
vergrößertem Umfang erbaut und die Wasserwerksanlage erneut
und sucht jetzt um Genehmigung dieser Neuanlagen nach.

Einwendungen gegen dieselben können binnen 14 Tagen,
vom Tag der Ausgabe dieses Blattes ab gerechnet, beim Oberamt
auf dessen Kanzlei Beschreibungen und Pläne zur Einsicht auf¬
liegen, angebracht werden. Spätere Einwendungen finden im
Genehmigungsverfahrenkeine Berücksichtigung.

Neuenbürg, den 16. März 1903. K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister für Gesellschaftsfirmen wurde zu der

Firma „Süddeutsche Heilanstalt für Lungenkranke,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung" in Schömberg
O/A. Neuenbürg heute eingetragen:

An Stelle des ausgeschiedenen Geschäftsführers Oskar Haug
wurde als Geschäftsführer bestellt am 8. März 1903

Ferdinand Bützner von Wildbad.
Den 14. März 1903.

Oberamtsrichter
Doderer.

Ottenhausen.

Holz-Verkauf.
Aus verschiedenen Abteilungen der Gemeindewaldungen

kommt zum Verkauf und zwar
am Donnerstag den 26 . ds . Mts.

Stammholz
aus dem Gemeindewald Ottenhausen:

27 Stück Eichen und Eichenabschnitte,
301 „ Wagner-Eichlen,

14 „ Buchen,
227 , forchene Lang- und Klotzholzstämme;

Rudmersbach:
4 Stück Wagner-Eichlen,

106 , forchene Lang- und Klotzholzstämme.
Am Freitag den 27 . ds . Mts.

Brennholz
aus dem Gemeindewald Ottenhausen:

379 Rm. Eichen- Buchen- und Forchenholz;
Rudmersbach:

46 Rm. Eichen-, Buchen- und Forchenholz,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Die Zusammenkunft bezüglich des Verkaufs aus den Ge¬
meindewaldungen Ottenhausen findet je morgens st'sA Uhr
beim Rathaus hier, bezüglich desjenigen aus den Gemeinde-
Waldungen von Rudmersbach je nachmittags 4 Uhr auf
der Hochmühle statt.

Sämtliches Stamm- und Brennholz, mit Ausnahme des
Brennholzes von Rudmersbach, das eine halbe Stunde vor dem
Verkauf von Waldhüter Kiefer  vorgezeigt wird, wird an Ort
und Stelle verkauft.

Auszüge aus den Verkaufsregistern können von Wald¬
meister Kiefer hier und Waldmeister Ganzhorn in Rudmersbach
bezogen werden.

Den 17. März 1903.
Schuktheissenarnt.

Stv. Keßler.

Stadtgemeiude Wildbad.
Kkeonhoh-Kkkliiis
am Dienstag, 24. März 1903,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus:
Stadtwald5 Wanne Abt. 11k

Bottenweg
2 Rm. buchene Prügel II. Kl.
7 „ tannene Scheiter,
6 , , Prügel I. KI.

101 . . . II. Kl.
61 , , Reisprügel.

Stadtwald 5 Wanne Abt. 9 k
Schlossersteigle

1 Rm. buchene Prügel II. Kl.
3 „ tannene Scheiter,

38 , , Prügel I. Kl.
252 . . , II. Kl.

98 , , Reisprügel.
Stadtwald5 Wanne Abt. 10 k
tiefen Grund,Abt. Ile Bottenweg

5 Rm. buchene Prügel II. Kl.
128 „ tannene Prügel II. Kl.

Den 16. März 1903.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner.

Herrenal  b.
Znmngs-Uerkanf.

Am Freitag den 20. Märzwerden
4 komplette Betten samt

Bettladen
im Zwangsweg verkauft.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Gräßle.

Herrenalb.
Unterzeichneterhat 2 neue

leichte

Krraks,
1 mit Steckdach, sowie 1 noch
gut erhaltenen Viktoria¬
wagen mit abnehmbarem Bock
billig zu verkaufen.

Auf bevorstehendes Frühjahr
empfiehlt

Wende- und
FLander-Pflüge

(Ulmer Fabrikat)
Karl Wulf, Schmiedmstr.

Herrenalb.

empfehle
Kleesamen , (Austrieb

württ . Landfamen ) , garan¬
tiert seidefrei,

Wicken, Grassameu,
Erbsen , Mais.

O. LvvLtll «.
Neuenbürg.

ThecröU
bester Ersatz für Carbolineum
verkauft äußerst billig faß- oder
kilogr.-weise

K. Wann , Maler.

WnlchliWS'Gcsllih.
Ein Sohn rechtschaffener

Eltern kann bei mir das Hand-
werk gründlich erlernen. Eintritt
1. Mai.

Th - Wechike.
Bäckerei und Kondidorei,

Wildbad.



Neuenburg.
In dem Terrain zwischen der. Oberen Schlößlesbrücke" und

dem Bahnübergang der . Wildbader Straße' ist eine

Kanlinie
zu bestimmen.

Der Plan liegt zur Einsichtnahme acht Tage lang in der
StadtschultheißenamtSkanzlei auf. Innerhalb dieser Zeit können
Beschwerden beim Gemeinderat schriftlich oder zu Protokoll des
Ortsvorstands angebracht werden.

Den 17. März 1903. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

MS
Eine große Partie angef.

HockeII-8tücke
G
U empfehle« » «m das große Lager zu
G raumen , zu ganz besonders billigen
D Preisen.
H
G
D
G

klläolgbL Ledetmsyr,
MrktMtr  kkoirkeim.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloss,

Hebet- u. Hrbauungsbücher,
Milkt md Lkii'.inzcr:

Geißliihe jieder mit Melodien,
Choralbuch, Heim, Männerchöre,

Christliche Vergißmeinnicht
in schöner Auswahl empfiehlt

aus cl«r Lektksllsrei Kottweil.

Musts NllrLs:

omptioliit
Lxotb. kvievi »I»r»rtlt , Iklepllon 23 , SivnvndürK.

NnentgeltLicher Avbeitsnachrveis der

Gymnafiumstraße Nr. 11 — Telephon Nr. 430. —
Az. AckitsMchmis'AiAt Psttzheim

Stellen finden:
1 Goldarbeiter für Kreuze nach auswärts (Württemberg), l Vieh-fütterer der melken kann) mit guten Zeugnissen) , 2 jüngere Gärtner,1 Ziegler (Handziegell nach auswärts , 3 Jungschmiede, 1 Feuerschmied,

1 Bauschlosser, der schmieden kann, 3 Wagner für hier und auswärts,
Tapeziere, Sattler und Tapeziere, Möbelschreiner jünge e nach auswärts,
Maschinenschreiuer. 1 jüngerer Säger nach auswärts , 1 Kübler, Schneider
für Groß - nnd Kleinstncke für hier und auswärts, Schuhmacher, Friseure,3tt—40 tüchtige Maurer auf Backstein oder Raumauerwerk, Stein¬
brecher, Zimmerleute, Glaser, Maler u. Anstreicher für hier und auswärts,
Lehrstellen für last alle Berufe vermittelt.

Stellen suchen:
1 tüchtiger, solider Mann mit guten Zeugnissen als Schreiber, Auf¬

seher, Ausläufer, Kommissionäre, Ausläufer, landwirtschaftliche Taglöhner,
Former , Blechner, Schlosser, Buchbinder, Schreiner , Holzdreher, Küfer,
Müller, Gypser, Wasch- und Putzfrauen, Ausläuferinnen, Monatsfrauen.

Die Verwaltung.

Calmbach.

Das Entrinden von
ca. 250 Kubikmeter Langholz V Klaffe,

000 Stück Baustangen I. Klaffe, sowie v.
3500 Hagstangen I —IV. Klaffe

hat sofort zu vergeben
Christian Barth zum Bahnhof.

Arnbach.
Ein zugelaufener, junger

Hund
kann innerhalb acht

Tagen abgeholt werden bei

Ca. 4000  Mk.
können von der Gemeindepflege
Engelsbrand gegen doppelte
Sicherheit zu 4°/o sogleich aus¬
geliehen werden.

Neuenbürg.
Am Samstag den 21. März,

abends8 Uhr
findet im Nebenzimmer  der
Karcher'schen Wirtschaft die Mit-
glieder-Versammlung des

VnschMttMgs-Mrkms
statt. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

2 Schlafstellen
hat zu vermieten

Gottlieb Jäck, Sensenschmied.

Das anerkannt beste Milch»
und Mastpnlver für Rind¬
vieh, Schweine, Schafeu. s. w. ist
„Bauernfreu- e."

Von Th. Lauser in Regens¬
burg.  Die Niederlage für
WiIdbad  u. den Bezirk empfiehlt

Ehr. Schmid, Feilenhauer,
Wildbad.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweicheHaut und blendend

schöner Teint.
Alles dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

v. Bergmann L Ho., Htadebenl-
Aresde» allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd,  ä St . 50 Pf . bei:
Hart Mahler und Albert Meirgart.

Wim CMU« ize«
ohne Granen empfiehlt zur Saat

IriedricH Schwemmte,
Ottenhausen.

Hch-Ausmhm- m)
Abgabe-Register

für  die Gemeinden
zu Lang - und Ktohhotz,
„ Stangenholz,
„ Schichtdevbhokz

nach neuester Anordnung, ferner
Formulare zu
Vkrkllllfsprotokollkll un-

EjMgsreMtt dW,
AusMsformilllirk

in Folio u. Taschenformat
empfiehlt

<7. 71/66/,.

Karl Malmsheimer.

reines KSnnLenkett, lein rvis
kalter t'riselr einAstroü'sn bei

Oskar kau II ölen.

(Einges.) 15. März 1903. Zur
heutigen Geflügel- Ausstellung
möchten einige Mitglieder der
Vereine wünschen, daß künftig¬
hin mehr Rücksicht auf Tauben
genommen würde. Weil gar
kein I. Preis zuteil wurde
für Tauben, zudem, daß ganz
saubere und feine Warevorhanden
ist, andernfalls können die betr.
Züchter nicht mehr zufrieden
sein und auch keine wertwolle
Ware mehr ankaufen. Zudem,
daß die Vereine gar keine hohe
Mitgliederzahl haben, könnten
noch Austritte erfolgen. Wenn
es Bezirksausstellung ist, ist es
keine Landesausstellung. Die
Tauben gurren!

Hubert Ullrich'sche Kränterwcin.

GG Für Magenleidende ! ZG
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhaster,!schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise einMugenleiden, wie: Wagenkatarrh , Wagenkrampf , Magenfchmerzen , schwere Verdauung oderVerschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheWirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

^Verdammgs - und Blutreinigungs¬
mittel, der

!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitetund stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des cnschen ohne ein Abführmittel zu sein.Kräuterwein beseitigt Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachen¬den Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magenübel meist schon im Keime erstickt.Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden!Mitteln vorzuziehen. Symtome, wie: Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magenleiden , um so heftiger auftreten , werden oft nacheinigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung, Kolikschmerzen,
nutz Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz!und Psortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind beseitigt. Kräuterwein, behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durcheinen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel , Entkräftung,

Isind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes! der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung,sowie häufigen Kopfschmerzen schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuter¬wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . HM " Kräuterwein steigert den Appetit,befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig au, beschleunigt und verbessert die!Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Lebenslust. Zahlreiche!Anerkennungen und Dankschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschenä Mk. 1.25 und 1.75 in den Apotheken  von!!Aeuenbürg, Ticfeubroun, Lievenzell, Wildbad, Kerrenalö, Mönsheim, Aangenfteinöach, Httlingen-Königsbach, Dürrmenz-Mühlacker, Merklingen , Weil der Stadt , Calw, Heiuach, Nkorzheimu. s. w. i!sowie in allen größeren und kleineren Orten Württembergs und ganz Deutschlands in den Apotheken.Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 28." 3 und mehr FlaschenKräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands. Porto- und kistesrei.Bor Nachahmungen wird gewarnt!

Man verlange ausdrücklich
MW " Kubert Hlllricb ' schen Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind: Malagawein 450,0, Wein-sprti l00,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel,!!Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,". Diese Bestandteilesmische man.

emmrl verrückt
stets gekrsuckt.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.
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